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30. Ligst du denn jetzt hie vnd bist todt,
O du trewer vnd küner Heldt,
Von Gott dem HErren selb erwelt,
Für mich so Ritterlich zu kempffen,
Mit Gottes wort mein Feind zu dempssen,

35. Mit disputirn, schreib« vnd predigen,
Darmit du mich denn thetst erledigen
Aus großer trübfas vnd gezwengknuß,
Meiner Babylonischen gfeugknuß,
Darinn ich lag so lange zeit,

40. Biß schier in die Vergessenheit,
Von mein Feinden in Hertzenleyd,
Von den mir mein schneeweisses Kleyd
Vermayligt würd, schwartz vnd besudelt.
Zerrissen vnd scheutzlich zerhudelt,

45. Die mich auch hin vnd wider zogen,
Zerkrüppelten, krümbten vnd bogen,
Ich würd geradprecht, zwickt vnd zwagt,
Verwundt, gemartert vnd geplagt,
Durch ihr Gottlose Menschen Lehr,

50. Daß mau mich kaum kund kennen mehr,
Ich galt endlich gar nichts bey ihn,
Biß ich durch dich erledigt bin,
Du thewrer Held, auß Gottes gnaden,
Da du mich waschen thetst vnd baden,

55. Vnd mir wider reinigst mein wath,
Von ihren lügen vnd vnflat,
Mich thetst du auch heylen vnd salben,
Das ich gesund steh allenthalben,
Gantz hell vnd rein, wie im ansang,

60. Darin hast dich bemühet lang,
Mit schwerer Arbeit hart geplagt,
Dein leben osft darob gewagt,
Weil Bapst, Bischof, König vnd Fürsten
Gar sehr nach deinem Blut was dürsten,

65. Dir hinterdückisch nachgestelt,
Noch bist du als ein Gottes Held ,
Bliben warhafft, trew vnd bestendig,
Durch kein gesahr worden abwendig
Von wegen Gottes vnd auch mein.

70.Wer wird nun mein Verfechter sein?.
Weil du genommen hast dein end,
Wie wirdt ich werden so elend,
Verlassen in der Feinde mit.
Ich sprach zu ihr: o fürcht dir nit.


